
Landi-Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter feierten heute vor 
einer Woche gemeinsam mit Gästen 
den 150. Geburtstag der Landi mitt-
lerer Zürisee – mit einer Festschrift, 
einem Jubiläums-Video und diversen 
Reden. 

Eine Zürichsee-Rundfahrt samt 
Nachtessen auf der «Panta Rhei» 
gab dem Anlass seinen feierlichen 
Rahmen. 

Treffpunkt Landi – auch für den 
Gemeindepräsidenten
«Ich bin ein Landi-Kind», stellte 
Gemeindepräsident Christoph Hil-
ler in seiner Ansprache zum Jubilä-
um der Landi mittlerer Zürisee fest. 
Schon seine Mutter sei treue Kun-
din der Landi gewesen, sie kaufte 
nur ab und zu «und mit schlechtem 

Gewissen» beim Grossverteiler ein. 
Hiller selber erinnert sich beson-
ders gut ans kleine Landi-Lädeli an 
der Ecke Seidengasse/Seestrasse in 
Obermeilen, wo er als Bub für seine 
Nachbarin die Einkäufe tätigte und 
dafür jeweils 50 Rappen erhielt. 
«Das liegt noch nicht ganz 150 Jah-
re zurück, aber doch schon ein paar 
Jahrzehnte», sagte er schmunzelnd. 
Noch heute erledigt der Gemein-
depräsident seine samstäglichen 
Einkäufe «im Landi», wie Altein-
gesessene auch heute noch sagen, 

denn weder «Volg» noch «Prima» 
haben sich als Namen wirklich 
verankert. «Die Landi ist auch 
Treffpunkt. Für mich ist das sehr 
gäbig, weil ich dort immer so viele 
Meilemerinnen und Meilemer tref-
fe, dass ich mir die Durchführung 
von Sprechstunden sparen kann.» 
Neben vielen lobenden Worten 
brachte Christoph Hiller im Namen 
des Gemeinderates auch ein Ge-
schenk mit: 150 Ausfahrtstickets 
für das Dorfplatz-Parkhaus. Ob sie 
an Mitarbeitende, an Stammkun-
den oder anderweitig verteilt wer-
den, überlässt er dem Präsidenten 
der Landi mittlerer Zürisee, Peter 
Schlumpf. 

150 Jahre Landi  
mittlerer Zürisee
Jubiläums-GV an Land und auf dem Wasser

AZ Meilen
Amtliches, obligatorisches Publikationsorgan der Gemeinde Meilen
Erscheint einmal wöchentlich am Freitag
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Aus dem Gemeindehaus

Zustimmung zum 
privaten Gestaltungsplan 

«Beugenhof»

Sonderabfallmobil am 
Freitag, 1. Juli 2022 

auf dem Dorfplatz Meilen

Begegnungstag am 
Samstag, 2. Juli 2022

Kirchgassfäscht am 
Samstag, 2. Juli 2022 – 

Vorübergehende 
Verkehrsbeschränkungen 

im Dorfzentrum

Veranstaltungen im 
Juli 2022

meilen
Leben  am Zür i ch see

1988 fusionierte die Molki, das Fachgeschäft für Milchprodukte, mit der Landi Dorfmeilen. Vorher befand sich die Molki im 
selben Gebäude in einem separaten Ladenlokal. � Foto: zvg
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Endlich fand die traditionelle Spring-
konkurrenz Pfannenstiel wieder im 
gewohnten Rahmen statt. Inmitten 
der wunderschönen Umgebung der 
Pferdesportanlage Pfannenstiel stand 
der CS Meilen (Concours de saut 
d’obstacles) ganz im Zeichen des 
hochkarätigen Pferdesports und bot 
Spannung und Spass für die ganze 
Familie.
Der organisierende Reitverein Zü-
richsee rechtes Ufer (RVZrU) und 
das OK-Team um Präsidentin Gina 
Bärlocher freuten sich, trotz som-
merlich heissem Wetter an den 
drei Turniertagen vom 17. bis 19. 
Juni eine Menge begeisterter Zu-
schauerinnen und Zuschauer zu 
den insgesamt 14 Prüfungen will-
kommen zu heissen. 

Regelmässige Abkühlung für 
Pferd und Reiter
An den heissen Sommertagen auf 
dem Pfannenstiel war regelmässige 
Abkühlung für das Wohlergehen 
von Tier und Mensch natürlich 
sehr gefragt. Und obwohl Pferde 
trockene Hitze in der Regel besser 
wegstecken als der Mensch, galt für 
alle: viel trinken und sich nach 
Möglichkeit im Schatten aufhalten. 
Währenddem sich die Pferde über 

eine erfrischende Dusche auf dem 
Abspritzplatz beim Vorderen Pfan-
nenstiel freuten, gab es für die zahl-
reichen Turnierbesucherinnen und 
-besucher in der Festwirtschaft, beim 
Bierwagen oder am Glace-Stand 
ebenso begehrte Angebote, um sich 
wieder abzukühlen. Da diese in un-
mittelbarer Nähe zum Springplatz 
platziert waren, konnte man gleich-
zeitig hautnah das sportliche Ge-
schehen auf dem Springplatz mit-
verfolgen.

Wimpernschlag-Entscheidung im 
Equipenspringen
Die Höhepunkte markierten neben 
den Prüfungen für den Basissport 
und den nationalen Prüfungen bis 
Hindernishöhen von 125 cm die 
Qualifikationsprüfungen des OKV-
Cup der NOP Pferdeversicherung 
Rayon Zentral. Bei diesem Team-
Wettbewerb misst sich pro Verein 
je eine Equipe mit vier Reiterinnen 
und Reitern. Der Ausgang war äus-
sert spannend – und auch sehr 
knapp. Vier der insgesamt zehn teil-
nehmenden Vereine hatten nach vier 
Umgängen und Abzug des Streich-
resultats ein Blankokonto. 
Mit nur vier Hundertstelsekunden 
Vorsprung sicherte sich die Equipe 
des RV Zürcher Oberlands (RVZO) 
in der Zeit von 171.43 Sekunden 
den Sieg und die maximale Punkt-
zahl für die Qualifikationswer-
tung, dies vor dem RC Grüningen 
mit einer Zeit von 171.47 Sekun-
den. Rang drei ging an den RV 
Tösstal, der damit im Zwischen-

klassement der Cupqualifikation 
die Spitze übernimmt. Der Equipe 
des heimischen RVZrU mit Chris-
tine Honegger, Jan Honegger (beide 
aus Stäfa), Ruedi Lehmann (Bir-
mensdorf) und Lulu Preiss (Küs-
nacht) gelang mit Rang fünf das 
bisher beste Ergebnis in der dies-
jährigen Qualifikation. 

Die Reiterinnen triumphierten
Am Sonntag stand der «Preis der 
Gemeinde Meilen» auf dem Pro-
gramm, eine Springprüfung der Ka-
tegorie B/R95, was bedeutet, dass 
sowohl Reiter mit Brevet als auch 
Reiter mit regionaler Lizenz star-
ten dürfen, das höchste Hindernis 
ist 95 cm hoch. 
Von den rund 60 Teilnehmenden 
klassierten sich 18 Paare mit feh-
lerfreien Umritten – allesamt Rei-
terinnen. Dazu gehörte auch die 
lokale Vereins-Juniorin Elena Jen-
ny aus Meilen mit ihrer Schimmel-
Stute «Fearless Fury». An der Spit-
ze des Klassements triumphierte 
die Springreiterin Arya Schmid aus 
Ettenhausen-Wetzikon gleich dop-
pelt: sie siegte mit ihrer Stute «Pi-
kola» und belegte mit ihrem zwei-
ten Pferd «Diva» auch noch den 
zweiten Platz. Bei der Siegerehrung 
wurde sie zusammen mit den übri-
gen Klassierten von Cordula Kaiss, 
Gemeinderätin und Schulpräsiden-
tin von Meilen, als Vertreterin der 
Preisstifterin der Gemeinde Mei-
len dafür geehrt und mit Plaketten, 
Flots und Sonderpreisen ausge-
zeichnet.� / prm

«Preis der Gemeinde Meilen» 
fest in Frauenhand
Springkonkurrenz auf dem Pfannenstiel

Gemeinderätin Cordula Kaiss bei der Siegerehrung, zusammen mit der OK-Präsidentin, der Siegerin sowie der Vertreterin der Jury 
und den Ehrendamen. � Foto: Sportfoto Mo

Vandalen in der 
Badi Meilen
Als ich am Samstagmorgen zu mei-
nem täglichen Schwumm in der 
Badi Dorfmeilen ankam, traf ich 
dort einen entnervten und zu Recht 
entsetzten Bademeister. Er hatte so-
eben den über Nacht durch irgend-
welche Idioten völlig mit Fäkalien 
zugeklebten Boden der Herrentoi-
lette gereinigt, die zudem nach dem 
Geschäft mit einem Vierkantschlüs-
sel abgeschlossen wurde.
Es gibt laut Medienberichten viel 
zu wenig Bademeister, der Job ist 
streng und nicht gerade fürstlich 
entlöhnt. Und dann zusätzlich zu 
allen Arbeiten noch das....
Aufruf an die Eltern von jugendli-
chen Söhnen: Stellen Sie ihren 
Sohn zur Rede, wenn er am letzten 
Freitagabend noch am See war, die 
nasse Badehose und das Badetuch 
hingen am Samstag morgen sicher 
noch an Ihrem Balkongeländer.
Aufruf an die Anstösser vis-à-vis 
der Badi: Melden Sie pöbelnde oder 
laute Jugendliche unverzüglich un-
ter Telefonnummer 117!
Aufruf an die Gemeinde: Kamera 
in der Badi installieren!
Und Aufruf an die Polizei: Patroul-
lieren Sie bitte vermehrt vor der 
Badi Meilen.
Gibt es Leute, die freiwillig mal 
eine Nacht in der Badi verbringen 
würden, zum Wacheschieben? Lie-
gestühle zum bequemen Liegen gibt 
es, es braucht in dieser warmen Zeit 
nicht mal eine Decke, ein Handy 
zum Alarmieren der Polizei reicht. 
Ich würde mich ebenfalls zur Verfü-
gung stellen.
Eine solche Sauerei müssen wir 
uns im schönen Meilen in der herr-
lichen Badeanstalt definitiv nicht 
gefallen lassen.

Ernst Frei, Meilen

Erneuerbar ist 
heute Zukunft
Die Beschaffung von Photovoltaik-
anlagen ist heute deutlich günstiger 
und einfacher als je zuvor. Umso-
mehr hat die Nachfrage für die Solar-
energie abgenommen, welche ein 
Hindernis für die Energiestrategie 
2050 bietet. Bei der Energiedebatte 
2015 ging es unter anderem darum, 
dass man den Ausbau von erneuer-
baren Energien fördern wollte. Trotz-

dem sind wir nach sechs Jahren 
nicht weit genug, was deren finan-
zielle Förderung betrifft. 
Grund hierfür könnten die unter-
schiedlichen Einspeisevergütungen 
unter Gemeinden und Kantonen 
sein. So können, als Beispiel, Eigen-
tümer in der Gemeinde Meilen bei 
einem Hoch-/Niedertarif, von 9.80/ 
7.43 Rp/kWh nur den Eigenver-
brauch an Energie von Photovoltaik 
abdecken. Im Gegensatz dazu konn-
te zum Beispiel der Kanton Nidwal-
den innerhalb nur eines Jahres durch 
eine sogenannte «ökologische Ent-
schädigung» den Ausbau von Photo-
voltaikanlagen um 5% steigern. 
Hierbei nehmen die EKZ (Elektrizi-
tätswerke der Kanton Zürich) im 
Ranking gerademal den viertletzten 
Platz ein. Dies ist weitaus ungenü-
gend, da schweizweit der Ausbau 
von Solarenergie zu verfünffachen 
ist. Würde dies gelingen, so könnten 
jährlich nur schon von Fassaden und 
Dächern 67 TWh potenzieller Solar-
strom dazugewonnen werden. 
Auf kommunaler Ebene wurde ei-
niges bereits dazu projektiert. Je-
doch müssten die EKZ und iNFRA 
AG, die eine bei diesen Projekten 
eine zentrale Rolle spielen, hier ihre 
Verpflichtungen, die sie seitens Bund 
und Kanton haben, wahrnehmen. 
Aktuell sind die dafür nötigen Mög-
lichkeiten mangelhaft und es be-
steht Handlungsbedarf. Die markt-
übliche Dimension hat derzeit einen 
sehr grossen Einfluss auf die Aus-
baumöglichkeiten, weswegen Inter-
essenkonflikte zwischen Produzie-
renden und den EKZ bestehen. 
Die Energiewende, für die es spezi-
ell den Ausbau und die Subventio-
nierung von erneuerbaren Energien 
bedarf, ist derzeit von erforderli-
chen Rahmenbedingungen abhän-
gig. Um die Energieziele zu errei-
chen, darf beim richtungsweisenden 
Ausbau nicht nur in kleinem Rah-
men gedacht werden, sondern um-
fassend. Beispielsweise wäre es auf 
Gemeindeebene zu klären, an wel-
chen Infrastrukturen sich die flä-
chendeckenden Ausbauten eignen. 
Auf dieser Weise liesse sich weitge-
hende Ausbau von Photovoltaikan-
lagen ermöglichen. 
Zusammenfassend ist die Energie-
strategie 2050 unbedingt auch lokal 
zu betrachten und zu verwirklichen, 
und dazu wird eine Vergütungsan-
passung benötigt. Der Handlungs-
spielraum wird von Jahr zu Jahr 
kleiner, da der globale Klimawandel 
immer weiter heranschreitet und 
die daraus resultierende Krise von 
Jahr zu Jahr grösser wird. Wenn bis 
2050 die Klimaziele nicht erreicht 
sind, so können wir nicht erst dann 
handeln, sondern müssen jetzt un-
sere noch vorhandenen Handlungs-
spielräume nutzen.

Efe Yildiz, Meilen
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